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Geplantes Programm  

Alte Konflikte – neue Kriege: Russland und Ukraine – Geschichte und Gegenwart 

Ein Seminar der politischen Bildung 

Zielgruppe: Alle Interessierten, insbesondere Menschen mit Migrationsbiografie 

Termin: Freitag, 15. März – Sonntag, 17. März 2024  

Seminarnummer: 24/04/114 (BpB_5803) 

Veranstaltungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Seminarleiter*in: Vlada Safraider, Sozialpädagogin und Historikerin 

Referent*in: Norbert Ellermann, Historiker 

Teilnahmegebühr: 80,00 € für Seminarkosten, Unterkunft und Verpflegung 

  

Die Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e.V. (AKSB) ist anerkannter Träger der 

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). Die Akademie am Tönsberg e.V. ist Mitglied der AKSB. 
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Inhalte: 

Seit dem 24. Februar 2022 ist die Welt nicht mehr dieselbe: Der russische Präsident Wladimir Putin 

ist mit dem Militär in die Ukraine eingefallen – drei Tage nachdem er die Unabhängigkeit der 

selbsternannten ostukrainischen „Volksrepubliken“ Luhansk und Donezk anerkannt hatte.  

Die Beziehung zwischen Russland und Ukraine hat eine lange Geschichte – und wie so oft, wenn es 

zu kriegerischen Auseinandersetzungen kommt, hat auch diese aktuelle einen historischen Ursprung: 

Kiew. Ähnlich wie Belarus und Russland sieht die Ukraine sich als Nachfolgestaat des historischen 

Reiches der Kiewer Rus. Dieses vereinigte Ostslawen vom Schwarzen Meer bis zur Ostsee und zerfiel 

nach der mongolischen Invasion im 13. Jahrhundert. Im 14. Jahrhundert geriet ein Großteil der 

Ukraine unter die litauisch-polnische Herrschaft, bis es 1569 schließlich Teil des Königreichs Polen 

wurde. Im 17. Jahrhundert kam die Ukraine unter russische Zarenherrschaft. Nach der 

Oktoberrevolution 1917 und dem blutigen Bürgerkrieg wurde die Ukraine seit 1922 Teil der 

Sowjetunion. Nach dem Fall der Sowjetunion wurde die Ukraine 1991 ein unabhängiger Staat, dessen 

nationale Identität zwischen westlicher Orientierung und einer politischen Orientierung zu Russland 

pendelte.  

Im Rahmen des Seminars versuchen wir die komplexe Geschichte der Beziehungen zwischen 

Russland und Ukraine mit der Teilnehmenden zu bearbeiten – mit dem Ziel zu verstehen: Wo liegen 

die Ursachen des Konflikts? Das Seminar wurde extra für Menschen mit Migrationsbiografie 

konzipiert, die aus der ehemaligen Sowjetunion nach Deutschland migriert sind. Sie fühlen sich von 

dem Krieg emotional sehr betroffen und haben sowohl in Russland als auch in der Ukraine viele 

Verwandten, Freunde und Bekannte. Das Seminar gibt den Raum und die Möglichkeit nicht nur 

historisches Wissen zu vermitteln, sondern das Thema sowohl historisch-politisch als auch 

zeitgeschichtlich intensiv zu betrachten und zu diskutieren. 

 

Ziele: 

▪ Wissensvermittlung über die komplexe Geschichte der Beziehungen zwischen Russland und der 

Ukraine 

▪ Kritische und intensive Auseinandersetzung mit den Ursachen des Konflikts unter Einbeziehung 

der postsowjetischen Migrationsbiografie der Teilnehmenden 

▪ Anregung zur historisch-politischen und zeitgeschichtlichen intensiven Diskussion des 

Seminarthemas 

▪ Stärkung des kritischen Denkens der Teilnehmer*innen, auch im Kontext von medialen 

Falschdarstellungen und (Kriegs-)Propaganda 

▪ Anregung zur politischen Partizipation und Teilhabe 
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Programmablauf: 

 

Freitag, 15. März 2024 

 bis 15.00 Uhr Anreise und Anmeldung 

15.00 - 15.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Begrüßung und Vorstellung der Arbeit des Hauses 

Kurze Vorstellung, situative Gespräche 

15.30 - 16.00 Uhr Kaffee 

16.00 - 17.00 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Erläuterung des Programmablaufs 

Einführungsreferat, Diskussion im Plenum 

17.00 - 17.30 Uhr Pause 

17.30 - 18.30  Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Einführung in die Thematik: Die lange Geschichte der Beziehung zwischen 

Russland und Ukraine   

Referat, Diskussion 

  18.30 Uhr Abendessen 

19.00 - 20.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Gemeinsames Kennenlernen 

Visitenkarten 

Die Kiewer Rus: Der Streit der Historiker um das Erbe der Kiewer Rus 

Impulsreferat, Diskussion 

 

Samstag, 16. März 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 
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9.00 - 10.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Die Ukraine unter polnisch-litauische Herrschaft. Das Hetmanat der 

Saporoscher Kosaken  

Vortrag, Austausch im Plenum 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Die Ukraine unter russische Zarenherrschaft von 17. Jahrhundert bis 

Oktoberrevolution 1917 

Referat, Diskussion 

  12.30 Uhr Mittagessen 

  14.30 Uhr Kaffee 

15.00 - 16.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Die Ukraine vor und während des Bestehens der Sowjetunion 

Referat, Tandemgespräche, Diskussion 

16.30 - 17.00 Uhr Pause 

17.00 - 18.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Umstrittene Persönlichkeiten der ukrainische Geschichte: Iwan Masepa, 

Symon Petljura, Stepan Bandera 

Impulsvortrag, Gruppenarbeit, Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse 

im Plenum 

  18.30 Uhr Abendessen 

 

Sonntag, 17. März 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 
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9.00 - 10.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Nach dem Ende der Sowjetunion: Unabhängigkeit der Ukraine und die 

Orangene Revolution 

Referat, Diskussion 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Der Konflikt zwischen der Ukraine und Russland seit 2013/2014 und der 

russische Angriffskrieg seit 2022 

Referat, Diskussion, moderierter Erfahrungsaustausch 

  12.30 Uhr Mittagessen 

13.00 - 14.00 Uhr Vlada Safraider / Norbert Ellermann 

Seminarauswertung, Aufarbeitung offener Fragen  

Feedbackrunde 

  14.00 Uhr Abreise 

 

Veranstalter*in: 

Akademie am Tönsberg e.V. 

Post: Am Lehmstich 15 | 33813 Oerlinghausen | Germany 

Email: info@akademie-am-toensberg.de 

Fon: +49 5202 9165 0 

Web: www.akademie-am-toensberg.de 

   Die Akademie am Tönsberg e.V. ist nach dem Gütesiegelverbund Weiterbildung zertifiziert. 

 

Barrierefreiheit: 

Unsere Veranstaltungen sind grundsätzlich allen Interessierten offen. Wir bieten unsere 

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Tagungshäusern so an, dass insbesondere Menschen mit 

Beeinträchtigung die Teilnahme erleichtert ist. 

 

mailto:info@akademie-am-toensberg.de
http://www.akademie-am-toensberg.de/
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Einlassvorbehalt: 

Die Akademie am Tönsberg behält sich vor, Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, 

einer neonazistischen Organisation angehören oder durch antisemitische, fremdenfeindliche oder 

sonstige Menschen diskriminierende Äußerungen auffallen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu 

verwehren. Die Akademie am Tönsberg steht für ein respektvolles, humanes Miteinander, in dem 

Menschenrechte geachtet und gewürdigt werden. 

 

Anerkannte Weiterbildungseinrichtung: 

Die Akademie am Tönsberg  e.V. wird über das 

Weiterbildungsgesetz NRW als anerkannte Weiterbildungs-

einrichtung im Regierungsbezirk Detmold gefördert.   

 

Wir sind Partner der Landeszentrale für politische Bildung NRW.  

 

 

 

 

 

 


